
M A R I A Nr.1/88T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 10. - 17.Jänner 1988

PFARRKALENDER: Sonntag, 10.Jänner: TAUFE DES HERRN
L 1: Jes 42,5a.1-4.6-7/Jes 55,1-11; L 2: Apg 10,34-38/1Joh 5,1-9; Ev: Mk

9.30 Uhr: Familienmesse, anschl.Pfarrcafe im Pfarrsaal
mit Dritte Welt-Stand

1,7-11
mit

Man sollte
manchmalbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

a u c h im stillen
Kämmerlein

Tauferneuerung
feiern.

Dienstag, 12.Jänner, 19 Uhr: Frauenmesse - Frauen aller Pfarrgruppen
sind zum Mitfeiern eingeladen!

Donnerstag, 14.Jänner, 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse

Freitag, 15.Jänner, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle

Samstag, 16.Jänner, 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.NachtgebetKarl Rahner

Sonntag, 17.Jänner: 2.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: 1 Sam 3,3b-10.19; L 2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20; Ev: Joh 1,35-42

In der Pfarrmesse um 9.30 Uhr werden die FIRMLINGE des heurigen
Jahres vorgestellt.

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30, 11.30 und 19 Uhr, an Wochentagen 6,8 und 19 Uhr
.4bendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:

Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Montag um 15 Uhr im kleinen Gruppenraum

Bibelrunde: Mittwoch, 13.Jänner, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum

Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

Seniorenclub: Donnerstag, 14.Jänner, 15 Uhr: hl.Messe, anschließend um
15.45 Uhr: Seniorenclub im 1.Stock des Kollegiums

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Frauenmesse: Dienstag, 12.Jänner, 19 Uhr

Offene Frauengruppe: Dienstag, 12.Jänner, 20 Uhr: Weltgebetstag 1988 - Brasilien:
"Und TUren gehen auf" - Befreiung durch das Evangelium, Pfarrsaal

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristen-VS

~Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum

KATHOLISCHE JUNGSCHAR - MINISTRANTEN - JUGEND:

Der fUr 10.Jänner angekUndigte Jugend-Schitag mußte wegenSchneemangels entfallen!

Die Jugendaktion "Brot statt BHller" (Projekte in Haiti) erbrachte Spenden in der HHhe
von S 4072,50. Wir danken allen Spendern herzlich!

Jugendgruppen: Dienstag und Donnerstag 18.30 - 20 Uhr im Jugendheim

Jugendmesse: Freitag, 15.Jänner, 19.30 Uhr im Ministrantenheim

"DISCO" im Jugendheim: Samstag, 16.Jänner, ab 19 Uhr

PFARRSTATISTIK MIT VERGLEICHSZAHLEN DER VORJAHRE:

1982 1983 1984 1985 1986 1987

Taufen 84 75 61 67 70 61
Erstkommunionen 150 150 129 124 147 145
FirmungeQ 63 66 82 68 58
Trauungen 48 36 41 29 46 50
Todesfälle 80 72 85 76 84 71
Kirchenaustritte 45 63 61 47 45 83
(Wieder)Aufnahmen 7 7 6 4 3 7



z u ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ZEICHEN
EINES
GRÖSSEKEN
LEBENSbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel
Woche~ 17. - 24.Jänner 1988

Nr.2/88

PFARRKALENDER~ Sonntag, 17.Jänner: 2.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
-I~1~Sam 3,3b-10.19~ L 2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20; Ev: Joh 1,35-42

In der Pfarrmesse um 9.30 Uhr werden die FIRMLINGE des
heurigen] ahresvorgestell t.

GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN - Thema:"Die Liebe Gottes ver-~- . ~$~.~._.~._--~~,~~,--~ treibt die Furchttl

In der Woche vom 18. - 25.Jänner bitten Christen auf der ganzen Welt
um die Einheit des Glaubens. Auch unsere Pfarrgemeinde will im Gebet
und im Meßopfer sich dieses großen Anliegens erinnern. Wir bitten auch
um das persönliche Gebet der Gläubigen. Am Dien'stag, 19., und Donners-
tag, 21.Jänner, wird die Abendandacht in diesem Anliegen gestaltet.

Wir halten die Tage des Gebets der Pfarrgemeindeam 20., 21. und
22.Jänner und bereiten uns so auf das Namensfest (Ratrozinium) unserer
Pfarre Mari'a'TreG vor.' '

8.30 - 19 Uhr (Freitag bis 22 Uhr):, Aussetzung de's Allerheiliqsten
in der Kä"pelie.--:--- .

,

Damit an diesen drei Tagen zu jeder Stunde die AnWesenheit betender
Menschen slcherist, bitten wir um Eintragung in die Liste, die in der
Sakristei ~der Pfarrkanzlei aufliegt. '

Donnerstag, 21.Jänner, 6.30 Uhr~ La~

Freitag, 22.Jänner, 9 - 10 Uhr: ~e~s~und~ in der Schmerzenskapelle

Samstag, 23.Jänner, 18.30 Uhr~ Aberidandacht
19 Uhr ~ ~orabG n.9_n:es~i,~'anschL, Ki rchl..Nacht~.get

Sonntag, 24.Jänner~ 3.S0NNTAG IM JAHRESKREIS - MARIA TREU-FEST
L 1: Jona 3,1-5.10; L 2~ 1 Kor 7,29-31\ Ev~ r~k 1,f4:"20~~

9. 30 Uhr : L~i~.!'licher-'pfarE.92_~tesdienst

Hl.~es~ an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.~0 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr

AtJJ?nd...§lLdas.hJ.=Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr
R0.genJ<~'3.-fJ.~SL~b~J:.~täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

l'ERA~~~}AJ:1UNG~~-L PFARR~UPPE~:

,andarbe~ufJd_J3a?telILmd~e:. jeden Montag um 15 Uhr im kloGruppenraum

~egi~~~as~~: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

Gesell~.ges~.§eisa.~_n_!?l3_iCl.:Donnerstag, 21.Jänner, 15 Uhr, im Pfarrsaal

B ALL OE R P IA R IST EN: DOnnerstag, 21.Jänner, 20 Uhr, im
p alai slrue~rsperg. ~MusikaliScFie~'Gestal tung durch zwei Tanzorchester •
Karten (mit Tischreservierung) in der Pfarrkanzlei.

KATHOL ISCHE FRAUENBEWEGUNG: I<ATH.~RBE.!1lEC;UNG s. RÜc;:ks.unten!----~.~-~_.'~, ~..
G yr:n'l.astt~:jeden Die nstag um 19.15 Uhr im Turn saal der Pi ari sten-V S

Kle~2:lki~~.§'..i.2.!:.!-.~_eu_uDS1~jeden Donnerstag 8-12 Uhr im großen Gruppenraum

:L_~~~1:...~IJ~.~,~

Dienstag, 26.Jänner, 20 Uhr: KATHOLISCHER ERWACHSENENKATECHISMUS "Das Glau-
bensbekenntnis der Kirche", IV.Teil~ Die sieben Sakramente.
1.Abend~ Taufe-Sakrament des neuen LebEns~ Firmung: Sakrament der

Geistesgaben
~littwoch, 27.Jänner, 10 - 12 Uhr: tjkum~~ni~9.sh~~~2~J.E.!lIJ,.,.~im Pfarrsaal
Frei t aq, 29.Jänner, 19, Uhr ~ n~~ 'L~rdie Verßtorbe~~_~~_!:L9-t_s "-~-~~-~~ ._.._-~-
Eigentümer, He~ausgeber, Vervielf~ltiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien,
Piaristeng.43, Tel. 42 ,04 25. Zusammenstellung: E.Schenk, Tel. 43 17 875



lJ}ersich in der heuti gen Wel t behaupte-n wi'll, mtrß sein Leben
lang le,l;'nef'\~.i.Jnmerneu.lernen. Er muß fähig s.ej,n,zu hören und
zu sehen, zu begreifen und zu reagieren. Wer zu lernen aufhört,
beginnt zu sterben. Man ist Mensch, solange man bereit ist,
es zu werden.

Für den Christen ist das Menschwerden nicht zu trennen von
seinem Christwerden. Mit dem einen wie mit dem anderen ist
er nie fertig. Das Leben fordert uns, Christus ruft uns.
Es muß keine außerordentliche Berufung sein. Das Große wäre,
jeden Tag, jede Stunde zu wissen: Hier ist meine AUfgabe,
das ist mein Weg, hier begegnet mir Christus - jetzt oder nie.

Sonntags-ScRott"" "

Von den Missionsschwestern "Königin der Apostel" erhielten wir folgendes
Dankschreiben~

Lieber Hochw~ Herr Pfarrer Pfundner!

Zunächst Ihnen und allen Ihren Mitbrüdern, besonders aber Hochw.Herrn
P.Thaler eine recht frohe Weihnacht und den Segen des Herrn für Ihre
Tätigkeit im kommenden Jahr!

Ganz herzlich möchten wir Ihnen und der Pfarre danken für Ihre Treue
unserem Missionswerk gegenüber die ganzen Jahre hindurch. Vergelt's Govc
für die große Spende für Hartmannpur von S 45.000,--1

Sr.M.Basilla, die Sie im Goldenen Kreuz kennengelernt hatten, und auf die
nach ihrer Rückkehr nach Indien die Verbindung zurückgeht, iet nun nicht
mehr in Hartmannpur, sondern in Bhargavon, einer Missionsstation in der
Diözese Ambikapur, wo sie derzeit Oberin ist. Sie wirkt sehr gut in die-
ser neuen Mission in einem vielversprechenden Gebiet. Es wohnen dort
verschiedene Volksstämme, dle"'da "A-boriginaleu' (Ur'sfgmme) und nicht
Hindus sind und die dem Christentum gegenüber sehr offen sind.

Diese Neuchristen haben es aber sehr schwer, da sie den Unwillen von
fanatischen HinduParteien erregt haben. In ihrer Station gibt es eine
VOlkSSChule, ein Internat für arme Mädchen, alle aus weit entfernten
Dörfern in den Dschungeln. Die Schwestern leben oft wochenlang draußen
in den kleinen Dörfern, oft gehen sie 16 bis 20 km zu Fuß. '

Wir möchten diesmal der Sr.Basilla eine Freude machen: Eine neue
Dispensary wurde gebaut mit Entbindungszentrum. Aber die Frauen sind
meist zu arm, um etwas zu bezahlen. Für die Schw.estern ist darum der
Unterhalt schwierig. Es wird Sie sicher freuen~' ~enn Ihre Spende zu
Sr.Basilla geht!

Mutter Generaloberin möchte Ihnen auch herzlich danken. Im Gebete blei-
bei wir verbunden und grüßen herzlich. Ihre im Herrn ergebene

Sr.Mercedes Schwödiauer SRAnmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA------_.---~----.-_._~_.--..- -hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA. ---..,-----~.. - ---_ ........-"'----------~ . ---..--
STERNSINGER-AKTION DER KATHOLISCHEN JUNGSCHAR

Im Namen der Empfänger, die durch die heurige Aktion unterstützt werden,
sage ich allen sehr herzlichen Dank. Dies gilt sowohl den großzügigen
Spendern, aber auch allerl Mädeln und Buben der Jungschar und den Betreuern
der Gruppen. Ich danke auch allen, die eine Gruppe zum Ess~n eingeladen
haben. Es ist dies alles ein großartiges Zeichen der Verbundenheit mit
unseren Glaubensbrüdern in aller Welt. P.Pfundner
Sam m eIe r g e b n i s: SONMLKJIHGFEDCBA8 7 .1 0 0 ,- -

Suche dringend TAGESMUTTI für ~anztags. Anrufe erbeten abends (20-22 Uhr)
Tel. 92 00 974.

~- . ---------p--------~--~----
~ä~~r-Dek~n~sarbeitstq~uQ9: Sonntag, 24.Jän., 9-12.30 Uhr im Pfarrsaal.
-"Glbt die Klrche HOffnung?tlAnschl.hl.Messe um 11.30 Uhr (ODr.H.Krätzl)

So nn t a g , 2Lf.1.1988, 19 Uhr singt ein Chor der Studenten der i1usikakademie unter
Leitung von Prof.GÜnther Theurring die Hesse von Pau! Eindemith, die am 12.11.1963
unter der Leitung des Komponisten in unserer Kirche ~feef.ill.!!.!:. wurde ,



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Zwei Wochen: ·24.Jänner - 7.Februar 1988nmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-~

Nr.3/88

PFARRKALENDER: Sonntag, 24.Jänner: 3.S0NNTAG I.J. - MAßlATREU - FE~~
L 1: J0na 3,1-5•10 ~ L 2: 1 Kor 7, 29- 31 9 Ev ; r·W 1 ,14-20
9.30 Uhr: feierlicher PfarL.9.,.ottesdienst~ 19 Uhr: Messe von

.. ~-_.~--~~~~-~. ~--- - ~~~-~--=~~ Paul Hi ndemi th
Donne rshgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt aq , 28.Ja nrier , 6.30 Uhr: h i3ude~§. ~~~-~---~_. __.

Freitag, 29.Jänner, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Schmerzenskapelle
19 Uhr: .(11 es..§.e~fT1r-d1i '-0 e_.E.§..t~_rbelJ.?~n_BA-S!~_§...~

Samstag, 30.Jänner, 18.30 ilhr : Abendandacht
19 Uhr: Vor~pen~~§=~~~~~anschl.Kirchl.N~b-t~be~

Sonntag, 31.Jänner: 4.S0NI'HAG IM JAHRESKREIS
L 1: Dtn 18,15-20: L 2: 1 Kor 7,32-35; Ev: fYlk1,21-28

Dienstag, 2.Febr.: DARSTELLUNG DES HERRN
19 Uhr: Kerzenweihe auf dem Gang vor der Pfarrkanzlei,

ans chr.11:chj:j~I.E..E23.§__§.§i l2 .D ..,_ in die Kir cheu nd I1~..@_Leil'L
Donnerstagt 4.Febr., 6.30 Uhr: Laudes

19.30 - 20:30"lThr: Bet~~~ ...9!:.i_~licheBerufe
\dle Abendandacht entfällt!)

Freitag, 5.Febr., 9 - 10 Uhr: p~~~~sstu~d~ in der Schmerzenskapelle

Sam st aq , 6. Fe br , , 18 •30 Uhr: Aben dan da cht
19 Uhr: Y.9_~~'2...ge_n~.me~s~..,~anschl.K~r~chl~_~a2h~~t

Sonntag, 7.Febr.: 5.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: Ijob 791-4.6-7~ L 2: 1 Kor 9,16-19.22-23~ Ev: Mk 1,29-39

SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!

H~~~~n an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr

.~be~Q§ndacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr

.p:..92nkr~eb~J..: tägli ch 30 rÜnuten vor dem Abe ndgotte sdi enst

~.:: ) 1~E..n fl..§L : .Y.f~f3.AN"§JB1.T".U ..:."J..G lJ! L ..PLA f3..RJ! R U EE.,~~~J.:

Handarbeits- und Bastelrunde: Montag, 25.Jänner, 15 Uhr, im kl.GruppenraumONMLKJIHGFEDCBA
~ _ .- - . _ _ . . . . . . . , . . ,_ - - . . . ._ .~ . , . . . . - . ." . . . _ _ - .0 _ _ _ _ . . . : _ _ . '" " ' . . . • . ~ " '_ , . . . , . . ' • . . ,

Erwachsenenkatechismus: Dienstag, 26.Jänner, pUnktlich um 20 Uhr im Pfarr-
~'-"~~säar:'---T~auTe"-'':''-"Sakramentdes neuen Le bens; Firmung - Sakrament der

Geistesgaben (1. Abend)

ku~nisAche 8ib_~}!.u!ld.§.:rUttwoch, 27.Jänner, 10 - 12 Uhr im Pfarrsaal
Textstelle: ~k 2,1-12.

~~~~ariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

~enip~~nLq§~pin~: Donnerstag, 28.Jänner, 15 uhr, im Pfarrsaal. Eintri~t
frei, Buffet, Tombola. Alle Senioren sind herzlich dazu eingeladen!

E_,La..EI.~f"!].§...tn.sLe:r.9~i:.:Donnerstag, 28.Jänner, 19 U hr ; h l s Flesse , anschließend
PGR-Sitzung im Speisesaal der Piaristen-VS

KATH.FRAUENBEWEGUNG: Gymnastik: Dienstag 19.15 Uhr im Turnsaal der Piar.VS
~·~~--_··-~~~~"1<~.I~:rii8Ji-ist~rlie.t~~.~~n9~Donnerstag 8-12 Uhr im großen Gruppenraum

1<.AT H0.hJ.21 lL~~ 1.UG_E~ND.:.-.rtlJ ~1..?..T_R.B .,N.I.ElJ. ~
~~en_~e~=i:.~ Freitag, 29.Jänner1 19.30 Uhr im Jugendheim

S~...r!.l~~sterJll.9SJl.~~;'.lii.td_~.9aJ?_g.k..1'.el~~Dienstag, 2.Febr., 18 llhr , im gr.Gruppenraum

J2_t9~.l..Lu.!'~d~~.~rUttwochy 3.Febr., 10 Uhr, im kl.Gruppenraum

.~~eS lJg~ .~~?~.Lä.: r·1ittwo ch , 3•Febr ,, 17 •45 Uhr im k1•Gruppenrau m

Alle anderen laufenden Veranstal tungen ~.1!j:.1..Cl1..Le_n!

EigentUmer, Herausgeber~ Vervi8lfältiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien,
Piaristeng.43, Tel. 42 04 25. Zusammenstellung: E.Schenk, Tel. 43 17 875



'Der Tag wird kommen,

an dem wieder Menschen berufen werden,

das Wort Gottes SO auszusprechen,

daß sich die Welt darunter verändert.

Es wird eine neue Sprache sein,

vielleicht ganz unreligi~s,

aber befreiend und erl~send

wie die Sprache Jesu,

daß sich die Menschen über sie entsetzen

und doch von ihrer Gewalt überwunden werden,

die Sprache einer neuen Gerechtigkeit in Wahrheit,

die Sprache, die den Frieden Gottes mit den Menschen

und das Nahen seines Reiches verkündigt.

Dietrich Bonhoeffer

Seit etwa zwei Monaten liegt in der Schmerzenskapelle das

BUCH DER BEGEGNUNG

auf, das eine neue M~glichkeit der Kommunikation in unserer Gemeinde
und einen tiefergehenden Gedankenaustausch anregen soll. Jeder soll die
Gelegenheit nützen und seine Anliegen, Bitten, seinen Dank und sein Lob
an Gott in aller Ruhe hier zu formulieren. Auch Sie, lieber Mitchrist,
werden sehen, wie gut es ist, seine Gedanken einmal zu konkretisieren
und niederzuschreiben.

Es ist auch daran gedacht, Fürbitten für den Gottesdienst fallweise aus
diesem Buch zu entnehmen, als Zeich"n der Anteilnahme unserer Gemein-
schaft am Leben des einzelnen, so wie es unter Christen sein soll. F.Be.

Englisch-Nachhilfe für Hauptschule und AHS-Unterstufe: Tel. 42 96 454.nmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

L2.J"""§~~!:l. :

Dienstag, 9.Febr., 9 - ca , 11 Uhr: VorbereituflJtstreffen des Weltgebets-hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
t aqe s der Frä~Ljen""14:r~ärzrbei~ den r~etho di sten ,
1080 Wien, Bennogasse 11

20 Uhr: Erwachsenenkatechismus 2.Abend im Pfarrsaal.
EuchaCrrstre-'::-SakramGn-f~aer Danksagung und der Liebe.

Mittwoch, 10.Febr., 9 Uh r : flu_b_~~§~atJ~,im Pfarrsaal

Don nerst aq , 11. Febr ,, itEl.~_Yi..§..~t~LI).9.im P farrsaal

Samstag, 13.Febr., ]_~SJ~E?1l2_La.~c~hil}.9.im Jugendheim

Sonntag, 1ONMLKJIHGFEDCBA4 . F ebr ,, 9.30 Uhr ~ La.m.L!j_r::.o!!l!'~s~s~.,an schl.J:l~fa~rcClfe,.im Pfarr saaI
mit Dritte-WeIt-Stand

~10ntag, 15.Febr., 19.30 Uhr: ~_ä~rl}!!3""lI.~.!2ge.im kleinen Gruppenraum

Die nst aq, 16•Febr ,, 19 Uhr:BA E ..FßJ:l_~D_rT l. ~ S E?~ , , ans ch1. 0tf..?=~_fJ'§.!d.e~fl9...LIdP.l.2e.

Mittwoch, 17.Febr.: ASCHERMITTWOCH
16 Uhr: A~.sr~Erf21itJ_~t?st!.Lt~tu:u;JJefl!.~~~,§.!



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche~ 7. - 14.Februar 1988

Nr.4/88

PFARRKALENDER~ Sonntag~ 7.Febr~~ 5.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
~=~--~L-'17"I'job 7,1-4. 6-7 ~ L 2~ 1 Kor 9,16-19.22-23; Ev ~ Mk 1,29-39

SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!nmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
~-=:c.. ..~~' - --=-~~. __ ._._~.~~_ ~=,",_c.... ..

Donnerstag, 11.Febr., 6.30 Uhr~ ~~~~~

Freitag, 12.Febr., 9 - 10 Uhr~ g~~betsJL~~~~~ in der Schmerzenskapelle

Samstag, 13.Febr., 18.30 UhrhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt Abendandacht
19 llh r; ~J:'ab~~..?~~e~;-an ach.I, ~~irc~Nachtf@2et

Sonntag, 14.Febr.: 6.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1~ Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46~ L 2~ 1 Kor 10,31-11,1; Ev: Mk 1,40-45

~~~G r~~DIE~BIJL~~ (50% Pfarrcaritas)

9.30 Uhr: Familienmesse, anschl.Pfarrcaf~ im neuadaptiertenBA

. l§J;~~cfl1e i m ~-m rt D r1.tk \!J~en=5C a !ist
~~~~~~~~~ an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr

an Wochentagen~ 6, 8 und 19 Uhr
Eb~ndandaSG~: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr
~sen.kl'_,!~ebet: täglich 30 ~1inuten vor dem Abendgottesdienst

~andarb~its-_un~-1Las~e~runde~ jeden Montag um 15 Uhr im kl.Gruppenraum

~r_w..?c~e~nenk?t~c::hi.§~:Dienstag, 9.Febr., pünktlich um 20 Uhr im Pfarrsaal.
2.Abend: Eucharistie - Sakrament der Danksagung und der Liebe •

.le:...9lo~ar_iä:jeden ~1ittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

Ges~lliges ~~~~~~men~~~: Donnerstag, 11.Febr., 15 Uhr, im ~2ßen Gruppen-
I..aLJ!I!

~ .~IH 0 ~~_H _ ~ n F B ~ ~J?~~~LG..UN C i~

yor~~ rei t_l}.!l9l'~t~~ff.~.Q.J.üLgd_e~J1!!:l:~~ bet~ta.9.(4.3.): Dien s t aq, 9.Februar,
Uhr, bei den Methodisten, 8., Bennogasse 11.

fx~~~tl~:jeden Dienstag um 19.15 Uhr im T~rnsaal der Piaristen-VS

Cl~b_~E~ativ: Mittwoch, 10.Febr., 9 Uhr, im Pfarrsaal .

.t<Ej.nkin<t~!:~b~.tJ;_~~~~~fJs.l:jeden Donnerstag 8-12 Uhr im großen Gruppenraum

Wtterseminar I und 11: Donnerstag, 11.Febr., 9 - 11 Uhr: "Glauben weiter-
~-~~~·~~--""gebe~rl1l~~(2. Teil) mit Elisabeth Tintner im Pfarrsaal

~a~fa§sl~Q9: Donnerstag, 11.Febr., 15 Uhr, im Pfarrsaal

KATHOLISCHE JUGEND - MINiSTRANTEN:~--=--~~c. -~~",..-... .•.-"~.....,._~_~_.-.:: .~~_~.-,..;a

}uSlendgruppe.n: Dienstag bz ur, Donnerstag 18.30 - 20 Uhr im Jugendheim

r1L.rJl.§J27: ..~DJeo-:,L§..::>s..h.~~IJ,9,:Freitag, 12.Febr., 1G - 19 Uhr.

2.t;J~,!!.'l~!..~':~.sbJJl9und .s~_i?l!.!l~n.9...d~~~D e~e~n.2REFF f= l.Y NKl'§': 5 amstag, 13.Febr uar,
ab 19 Uhr im Jugendheim.

Vor s c hau :
~~~~~''''~03

Montagp 15.Febr.p 19.30 Uhr: MänQerrunde im kleinen Gruppenraum

Dienstag, 16.Febr., 19 Uhr: Frauenmesse mit Gedächtnis der verstorbenen
FrTe-d~erlVe"Jure n k a

20 Uhr: Offene Frauen..,g}'uppe.Jahresthema ItGlauben
weI"'ter oebe-A ir: -_ .~ F t f 5 . t 2

- or s. aU el e

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien,
Piaristeng.43, Tel. 42 04 25. Zusammenstellung~ E.Schenkp Tel. 43 17 875
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Jesus hat mit seinen Eltern gebetet wie jedes Kind einer
JOdischen Familie. Später betete er gemeinsam mit seinen
J~ngern und Fr~unden~ Aber immer wieder zog es ihn auch in
die Einsamkeit. Der irdische Jesus vollzieht das mitnmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA9 was
für ~en ewigen Gpttessohn das Leben ist: die vollkommene
Hinwendung zum Vater.

Jeder von uns ~ird vom Leben gefordert. Wir haben keine Zeit,
sagen wir. Wahr ist: Wi~ haben kein3 Zeit zu'verlieren. Aber
ist es verhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAL r.r e rie Ze::'t I\/:..nnW5_l' .i.rnmerwieder an die Quelle
zurückkehren, 2~S dD~ Ji~ leben?

Sonntagsschott zum 5.So.i.J.

P G R - N ACH R ICH T E N

Ende Jänner trat der LITURGIEKREIS zu seirer ersten Sitzung im neuen Jahr
zusammen. Nach einem Rückblic~ auf die Gestaltung der Advent- und Weih-
nachtszeit und ~es JahreswechS51s wurde die terminliehe und organisato-
ri sehe Ge stal tung der Fasten-- und 0 ste rzei t be sproche n , So sollen unter
anderem die Kreuzwegandachten von den Frauen-, Männer- und Jugend~ruppen
gestaltet werden, Kinderkreuzwege wird es jeden Mittwoch geben.

I .

Im Mai werderi zu voraussichtlich vier Maiandachten Gastprediger (Priester
und Laien) eingeladen werden. Weiters wurde über ein häufigeres Angebot
der Kelchkommunion diskutiert, wobei der Pfarrgemeinde Informationen übeL
die Kelchkommunion mit konkreten Terminen über die Möglichkeit des Empfangs
angeboten werde~ 501+en,

Im kommenden Halbjahr \t.Iirdauch die Schulung der neuen Kantoren(innen) und
Lektoren(innen) be~!nnen. '

~~s "Buch der Begegnung", das in der Schmerzenskapelle aufliegt, hat
großen Anklang gefunden. Man wird in Zukunft versuchen, daraus auch Für-
~itten zu entnehmen.

Ebenfalls Ende Jänner fand eine PGR-SITZUNG stRtt, in deren Mittelpunkt
die 8erichte des Pfarrers ~nd der Ausschüsse standen. Bei dieser Sitzung
kam es zu angereg~n Debatten über die Mitbestimmungsfunktion des PGR,
z,8. bei der Ausw~l de s 'neu iün sch t.en r irmspender s, bei Verstärkung de s
Angebotes der Kelchkommunion oder auch bei' Diskussionen über die Einfüh-
rung von M1nistrantinnen in unserer Pfarre. Im Laufe dieser Debatte
wurde herausgestrichen, daß dem PGR nicht, nur peratende, sondern auch -
gemeinsam mit dem Pfarrer '- beschließende Funktion zukommt. O.H.

Theologiestudent (Mag.phil.) gL:t Nachhilfestunden in Latein und Russisd._
Anrufe erbeten~ 42 04 25.

Mi~twoch, 17,Febr.~ ASCHERMITTWOCH
10 Uhr: Bibelrunde im kleinen Gruppenraum
16 uhr : ~c-A~s~c~Fier~m-rt'ttuochfeierfür Kinder mit Erteilung des

Aschen~k're"Jz~e-s--'Tn--a7t; Kapelle
19 Uhr: feierliche Abendmesse.

Erteilung des A5cllenkre-uze~s··na-cFi-(remEvangelium jeder Meßfeier.

r nne,.:stag,16.Febr., 15 Uhr: ~~1,_.11.e_~~e,anschl •.?enioren~..luJ~.im Kollegium

Fr~itag, 19.Febr.: GEBETSTAG DER PFARRGEMEINDE
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kepelle
18.15 Uhr: t~i~z~lIJeiaDdac~'l~

nach der Abendmesse bis 22 Uhr: "AI?E!Dj..9..!l.b~_,:,~

Samstag. 20.Febr., 18 Uhr: Ve~ ~it Meditation zur Vorbereitu~g auf
"Oen er'sten Fastensonntag.



MARIA TREU Wochenspiegel
Woche: 14. - 21.Februar 1988

Nr.5/88EDCBA

En Aussätziger kam

zunmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.Jesus. fiel vor ihm

nieder und bat ihn:

W enn du willst. kannst

du m ich rein machen.

Jesus hatte M itleid

m it ihm . streckte

seine Hand aus.

berührte ihn und

sagte: Ich w ill es:

W erde rein!

PFARRKALE~JOER :

Sonntag, 14.Febr.: 6.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: Lev 13,1-2.Zl3-46; L 2: 1 Kor 10,31 -
11 ,1; Ev: Mk 1,40-45
SAMMLUNG FÜR DIE CARITAS!

9.30 Uhr: Familienmesse, anschl.Pfarrcafe
im neuadaptierten Jugendheim
mit Dritte Welt-Stand

Dienstag, 16.Febr., 19 Uhr: Frauenmesse fürhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
+ Friederike Jurenka. Alle Frauen der
Pfarre sind herzlich eingeladen!

Mittwoch, 17.Febr.: ASCHERMITTWOCH
16 Uhr: Aschermittwochfeier für Kinder mit

Erteilung des Aschenkreuzes
19 Uhr: feierliche Abendmesse

Erteilung des Aschenkreuzes nach dem Ev. jeder Meßfeier.

Jonnerstag, 18.Febr., 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse in der Schmerzenskapelle.

Freitag, 19.Febr.: GE8ETSTAG DER PFARRGEMEINDE
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Schmerzenskapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht

nach der Abendmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden

Samstag, 20.Febr., 18 Uhr: Vesper mit Meditation zur Vorbereitung auf den 1.Fastensonntag

Sonntag, 21.Febr.: 1.FASTENSONNTAG
L 1: Gen 9,8-15; L 2: 1 Petr 3,18-22, Ev: Mk 1,12-15

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30,11.30 und 19 Uhr, an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr
Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Samstag um 18 Uhr Vesper.
Kreuzweg: jeden Freitag um 18.15 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

VERANSTALTUNGEN I PFARRGRUPPEN:

Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Montag um 15 Uhr im kleinen Gruppenraum

ibelrunde: Mittwoch, 17.Febr., 10 Uhr, im kl.Gruppenraum. Lesg.v.1.Fastenso. Gen 9,8-15

Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

Seniorenclub: Donnerstag, 18.Febr., 15 Uhr: hl.Messe, anschließend um
17.45 Uhr: Seniorenclub im 1 .Stock des Kollegiums

KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:

Männerrunde: Montag, 15.Febr., 19.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum.
Der Sekretär der KMB Heinz Harrich spricht zum Thema: "Apostolat der
Laien" (Folgerungen für unser Christsein aus dem Konzilsdokument)

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Frauenmesse: Dienstag, 16.Febr., 19 Uhr, für + Friederike Jurenka

Offene Frauengruppe: Dienstag, 16.Febr., 20 Uhr, im Pfarrsaal.
Thema: "Glauben weitergeben"
Bitte die Texte für den Weltgebetstag mitbringen!

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristen-VS

Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum

KATHOLISCHE JUGEND - MINIST~ANTEN:

Jugendmesse: Freitag, 19.Febr., 19.30 Uhr, im Ministrantenheim, Lederergasse 10a.

Eigentümerj Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien, Piaristeng.43,
Tel. 42 04 25. Zusammenstellung: E.Schenk, 1080, Lange Gasse 10, Tel. 43 17 875



Du hast mich geschaffen zur liebe,
aber ich denke nur an mich, ich bin der Mittelpunkt.
Daher bist du so fern.
Gib mir Phantasie und Mut zu einem Glauben,
der stärker ist als eine Welt ohne Liebe.ONMLKJIHGFEDCBA

E s g ib t e in e Z e it , d ie M a sk e n

a u fz u s e t z e n , u n d e s g ib t e in e

Z e it , s ie a b z u s e t z e n hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W ir laden S ie herzlich dazu ein , am

Ascherm ittw och das Aschenkreuz zu

em pfangen. Asche ist das Sym bol der

Vergänglichke it. S ie so ll uns daran er-

innern, aus w elchem Stoff w ir ge-

m acht sind. D as Aschenkreuz em pfan-

gen ist e in Akt der Ehrlichke it und

N üchternheit. W er gut fe iern kann,

m uß auch den M ut haben, a lle M as-

ken hin ter s ich zu lassen.

FASTENZEIT

Im Gotteslob (Nr.159) lesen wir: "Mit dem Ascher-
mittwoch beginnt die vierzigtägige Bußzeit zur Vorbe-
reitung auf die Osterfeier." Diese Vorbereitung
sollte für jeden von uns konkret und spürbar sein.
Es gibt viele Möglichkeiten - eine heißt "Fasten".

o Fasten ist nicht Selbstzweck - es steht im Dienst
der Nächstenliebe. Leiblicher Hunger macht uns
empfindsamer für fremde Not und läßt uns zu einer

tiefen Solidarität mit allen Armen gelangen.

o Fasten ist nach uralter Tradition ein geistliches
Geschehen, ein körperliches Bittgebet, anbetendes
Verneigen vor dem, der allein allen Hunger stillen
kann.

o Fasten war seit jeher auch Sühne und Buße: für unser
eigenes sündiges Tun, aber auch für unser Verstrickt-
sein in gesellschaftliche Ungerechtigkeit und welt-
weite Unordnung. -

Ein Vorschlag für unsere Pfarrgemeinde (der natürlich
je nach Vermögen und Bedürfnis variiert werden soll):

Wir verzichten am Aschermittwoch und jeden Freitag der Fastenzeit auf eine Mahlzeit -
statt dessen trinken wir Tee. Oder: Wir nehmen an Freitagen nur Brot und Tee zu uns.

Achtung: Locker bleiben - kein Leistungsdruck - selber entscheiden, wozu uns die Liebe
treibt! Lit.

MÜTTERSEMINARE IM FRÜHJAHR 1988:

1.) "ISMAKOGIE" ( = eine Haltungs- und Bewegungslehre nach Prof.Seidl: Training~mit
Musik, um im Alltag bewußt die Einheit von Seele und Leib zu leben).
Beginn: 25.Febr.1988, 8 Donnerstagvormittage 9-11 Uhr im Pfarrsaal.

2.) "PUBERTÄT I" (Gespräch mit Jugendlichen, Geschlechtserziehung, Schul- und religiös'~,
Probleme). Beginn: 17.März 1988, acht Donnerstagvormittage 9-11 Uhr im
kleinen Gruppenraum.

Kosten: für Mitglieder von KFB und KFÖ S 200,--, sonst S 300,--
Kinderbetreuung gratis bei Tante Linde. Anmeldung zu Kursbeginn.

Einsatzfreudige fünfzigjährige pensionierte Bürokraft sucht ab Herbst 1988 Teilzeit-
arbeit, Nähe 8.Bezirk. Versiert auch im Haushalt und im Umgang mit Kindern. (Österreiche-
rin, verh.) Anrufe erbeten unter Tel. 42 37 004 ab 18 Uhr.

Vor s c hau :

Mittwoch, 24.Febr., 9 Uhr: Club Creativ im Pfarrsaal

Freitag, 26.Febr.: FAMILIENFASTTAG
19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats

Mittwoch, 2.März, 10 Uhr: Bibelrunde im kleinen Gruppenraum

Freitag, 4.März, 9 Uhr: Weltgebetstag der Frauen in der Methodistenkirche, Bennogasse 11

Samstag, 5.März, 15 - 19 Uhr, und Sonntag, 6.März, 9 - 12 Uhr: Männer-Dekanatsfasten-
einkehr im Pfarrsaal. Thema: "Ja zum Glauben - Ja zum Leben"
Leitung: Rektor P.Dr.Alois Kraxner

Oslcrrcisc nach ROM vom 25.3. bis 31.3.1988 Leitung Dr.Limbergcr.
Prospekte und Anmeldung in der Pfarrkanz]ci.



fYIA R I AnmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Der Geist trieb Jesus
in die Wüste. Und er
blieb vierzig Tage lang
in der Wüste und
wurde vom Satan in
Versuchung geführt. Er
war bei den wilden Tie-
ren. und die Engel
dienten ihm.hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

C••
G .BAEggen

T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 21. - 28.Februar 1988

Nr.6/88

PFARRKALENDER: Sonntag, 21 .Febr.: 1.Fastensonntag
L 1: Gen 9,8-15; L 2: 1 Petr 3,18-22; Ev: Mk 1,12-15

Rosenkranz-Sühnekreuzzug: Gebet für Österreich in der Wiener
Franziskanerkirche um 15 und 17 Uhr, 17.45 Uhr hl.Messe.
Die Situation in unserem Land ist ein Aufruf, für unsere
Heimat intensiver zu beten.

Thema der Fastenhomilie an Werktagen um 19 Uhr: "Und die
Wahrheit wird euch frei machen" (Joh 8,32)

Donnerstag, 25.Febr., 6.30 Uhr: Laudes

Freitag, 26.Febr.: FAfYlILIENFASTTAG
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Schmerzenskapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht (gestaltet von den Frauen)

19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats

Samstag, 27.Febr., 18 Uhr: Vesper mit Meditation zur Vorbe-
reitung auf den 2.Fastensonntag

19 Uhr: Vorabendmesse, anschi. Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 28.Febr.: 2.Fastensonntag
L 1: Gen 22,1-2.9-18; L 2: Röm 8,31b-34; Ev: Mk 9,2-10
EINSAMMELN DER SPENDEN VDfYIFAfYlILIENFASTTAG!

Hl.fYlessenan Sonntagen: 7.30, 9.30, 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr,
an Samstagen um 18 Uhr Vesper

Kreuzweg: jeden Freitag um 18.15 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:

Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Montag um 15 Uhr im kleinen Gruppenraum

Erwachsenenkatechismus "Die sieben Sakramente", 3.Abend: Dienstag, 23.Febr., pünktlich
um 20 Uhr im Pfarrsaal. Buße - Sakrament der Versöhnung; Krankensalbung - Sakrament
der Heilssorge

Gesprächsrunde "Mit dem Volk Israel auf dem Weg sein ••• auf Ostern hin": Mittwoch,
24.Febr., 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum. Text vom 2.Fastensonntag, Gen 22,1-18.
Mein Gottesbild? Von wem habe ich es übernommen? Hat es sich im Lauf meines Lebens
verändert? Zu welchem Gott bete ich im Vater unser? Um welches Reich bitte ich, wenn
ich bete: "Dein Reich komme"? Welche Erfahrungen habe ich mit Gott oder Er mit mir
gemacht? Wie verstehe ich Offenbarung? Texte: Ez 34,15-16; Ps 47,6-10; Hos 11,1-4.
Wie spricht die Bibel von Gott?

Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum.

Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 25.Febr., 15 Uhr, im Pfarrsaal

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Club Cr'ativ: Mittwoch, 24.Febr., 9 Uhr, im Pfarrsaal

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristen-VS

Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum

Beginn des Mütterseminars I "Ismakogie": Donnerstag, 25.Febr., 9 - 11 Uhr .i rnPfarrsaal.
8 Donnerstag-Vormittage, Kostenbeitrag für Mitglieder von KFB und KFÖ 5 200.--,
sonst S 300.-- Kinderbetreuung gratis bei Tante Linde.

FLOHMARKT FÜR BÜCHER, BILDER UND NOTEN am Samstag, 5.März 1988, 8 - 17 Uhr.
uli r suchen Mitarbei ter! Melden Sie sich b i tte inder Pfarrkanzlei .

[il:jentünler,Herausgeber, Verviel fäl t iqer : Pfarre f\1ariaTreu, 1080 II/ien,I'iaristengasse 43,
Te). 42 olr25. Zusammenstellung:Uisabeth Schenk, Lange G.l0, Te). 1~3 17 07S



Volkszählungen sind ke ine Erfin-

dung unserer Zeit. Schon im A lten

O rient fanden es versch iedene

H errscher aus w irtschaftlichen

und noch m ehr m ilitä rischen

G ründen hochin teressant, genau

zu w issen, w ie vie le U ntertanen

sie hatten.

Im A lten Testam ent w ird berich-

te t, daß D avid e ines Tages auf

d ie Idee kam , ..Israe l zu zählen" .

(l ehr 2 U ). U nd das Verb lü ffen-

de als Ideenlie ferant für d ieses

U nternehm en tritt der k lassische

Versucher auf. Es ist Satan, der

D avid zur Volkszählung - w ie es

ausdrücklich heiß t - "re izt".

W as denn so Verw erfliches und

Sündhaftes an einer Volkszählung

gew esen sein konnte? Für jeden

from m en Israe liten ganz klar: e in

Vertrauensbruch, e in M iß trauens-

votum gegen G ott und seine Ver-

he ißung an Abraham , er w erde

seine N achkom m en so zahlre ich

m achen, daß niem and sie zählen

kann.

W as zählt m ehr: das Vertrauen

auf G ott oder das Vertrauen auf

d ie e igenen D ivis ionen?!

Satan versucht es bei jedem .

N icht nur be i D avid , sogar be im

"Sohn D ovids". Auch Jesus kann

sich neben dem W illen G ottes

noch die andere M öglichke it vor-

ste llen z.B .e ine D ivis ion EngeL

die ihn raushauen, w enn ihn Ju-

das küssen kom m t ... Aber n ichts

da, er w idersteht dem satan i-

schen R eiz, d ie andere M öglich-

ke it zu w ählen. U nd w ählt. w as

G ott w ill.
Josef DirnbeckzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

n TEl L E N n - Motto des Familienfasttags

Was können wir praktisch tun gegen die Not der Menschen in den Entwicklungsländern?

o Uns interessieren für die Situation anderer Menschen, anderer Länder und Kulturen,
dann werden wir sie hochschätzen lernen und begreifen, daß auch wir vieles von
ihnen lernen können.

o Weit werden im Beten: nicht nur für unsere eigenen Anliegen bitten.

o Unsere und unserer Vorfahren Schuld sehen, weil wir letztlich Nutznießer der unge-
rechten Wirtschaftslage vieler Entwicklungsländer sind.

oDen Familienfasttag als willkommene Möglichkeit zu helfen sehen: unsere Gabe soll
wirklich ein "Teilen" sein.

Die Katholische Frauenbewegung hat in den letzten dreißig Jahren viel Not gelindert -
auch heuer sammeln die Frauen unserer Pfarre am kommenden Sonntag, 28.Februar, bei allen
Messen (bzw. Samstag in der Vorabendmesse) Ihr Opfer und überreichen als Dank gesegnetes~
8rot. H.Str.

Pensionierte Lehrerin aus Saalfelden, 8ergstr.9, sucht Untermietzimmer in Wien.
Tel. 06582-4728.

Theologiestudent (Mag.phil.) gibt Nachhilfestunden in Latein und Russisch.
Anrufe erbeten: Tel. 42 04 25.

Holzbett mit Einsatz und drei Matratzen und dreiteiliger Kasten kostenlos abzugeben.
Tel. 43 85 512.

Vor s c hau

Dienstag, 1.März: Fastenbesinnung der Frauen (Achtung, vorverlegt!)
16 - 18 Uhr: Augustinerpater Dr.Joop Roeland meditiert mit uns.

19.30 Uhr: Tischmesse.
Mittwoch, 2.März, 10 Uhr: Bibelrunde im kleinen Gruppenraum.
Freitag, 4.März: WELTGEBETSTAG. Anstatt der Gebetsstunde in der Kapelle: 9 Uhr Ökumenisches

Gebet in der Methodistenkirche, Wien 8., Bennogasse 11
Samstag, 5.März, und Sonntag, 6.März: Männer-Dekanatseinkehr in Maria Treu.

OSTERREISE NACH ROM vom 25.3. bis 31.3.1988. Leitung: Dr.Herbert Limberger.
Rosa Prospekte liegen in der Pfarrkanzlei und Kirche auf. Anmeldung i.d.Pfarrkanzlei.



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche~ 28.Februar - 6.März 1988

Nr.7/88

PFARRKAJ-INDER~ Sonntag, 28.FebT.~ 2.FASTENSONNTAG
L 1~ Gen 22,1-2.9-18~ L 2~hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAR örn 8~31b-34; Ev~ Mk 9,2-10
EINSAMMELN DER SPENDEN VOM FAMILIENFASTTAGlnmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

"""- _~~ c..~~ .• ~_~.,.,.....-::.~~-~~ •••. ".•:--=

rUttwoch, 2.r1ärz, 16 U hr ; ~rE.!_uS\:!l~~..9

Donnerstag, 3.Mörz, 6.30 Uhr: Laudes
19.30 - 20.~30-Uhr~ 13~li'n~~§l~tlU:Jl!LBE:..FjJ~

rdie Abendandacht entfällt!)

Freitag, 4.März: anstelle der Gebetsstunde WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
um 9 Uhr in der Methodistenkrr(J1Et,~B'ennc:;gasse-fr:~-

18.15 Uhr: Kr~~dßc::h~" (von den Männe rn ge s t aItet)

Samstag, 5.März, 18 Uhr: Vesper mit Meditation zur Vorbereitung auf
dE-tri~3 ~Fa 5 te~n· so·nn fä 9 --~

19 Uhr ~ .vor~2elJ.c:Jm.?ss~_, an schl s Kd ~~r,blLa.E..b..:t.9E bet

Sonntag, 6.März~ 3.FASTENSONNTAG
L 1: Ex 20.,.1-17~L 2: 1 Kor 1,22-25~ Ev: Joh 2,13-25
SAMMLUNG FUR DAS KIRCHENOACHIBA~ ."'- '.....-_~ .:o-...,.-...,-"".....*-""",--'_~~"""'~~-""--=-=-_~.

J:I}_.~~ an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pf arrme sse}, 11.30 und .19 Uhr
~ an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr ~

Abe~dandac~~:diese Woche nur Dienstag 18.30 Uhr, Samstag 18 Uhr Vesper.
ßo~~~~~sebe~: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

Am 21.Februar verstarb Frau MARGARETHE KARLICEK, langjährige Mit-
arbeiterin der Pfarre und Leiterin des Finanzausschusses im PGR.

Das Begräbnis findet Donnerstag, 3.März, um 12 Uhr auf dem
Hernalser Friedhof statt.
Die Pfarrgemeinde und der PGR gedenken ihrer in der Abendmesse
am Mittwoch, 2.März, um 19 Uhr.
Die hl.Seelenmesse wird am Donnerstag, 10.März, 8 Uhr, gefeiert.

Y E R 1l.N S.IA~~1~1'LGilti~l?11'-6JlG~ Uf?EJ~tl:

r I-Iandarbeits- und Bastelrunde~ Montag um 15 Uhr im kleinen Gruppenraum
e<+c..= ..••••~~ ..".,.•.•. =..~c.-.-.-...-:-~~~ •. ..,.,..r ...:.~~"'~ ..-=---=

.':li1~_e..9arg~LE.!~ S. ~ 0 ienst aq , 1. r'1ärz, 18 Uhr, im Pfarrsaal

13ibelr~Qdß~ Mittwoch, 2.März, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum. Text vom
3.Fastensonntag Ex 20,1-17. Die zehn Gebote.

Legio~~: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum

Geselli..9~~?~J3ei13...21!!.r.!1~~'ls_f!!..Lrl.: Donne rst aq, 3.Mär z, 15 Uhr, im Pfarr saaL

fl.9..Hr~ARf<JFÜ,R~BÜCHlB.t..,J:llLD~.B.2.NOJ11!~ Samstag, 5.r1ärz, 8 - 17 Uhr.

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

f2s1~~~j~~~~~~~r~IJ~~~~.~ Dienstag, 1.März, im großen Gruppenraum.
16 - 18 Uhr~ Meditation mit Augustinerpater Dr.Joop -

Roeland. Anschl.Austausch, Stärkung, Stille,
Meßvorbereitung.

19~30 Uhr~ Hl.Messe.

WE1~LA(;,: Freitag, 4.!Ylärz,9 Uhr, in der Methodistenkirche,
Bennogasse 11

~E!3 ,.L~€.ITL~D .?~I.~ jeden Donnerstag 9 - 11 Uhr im Pfarrsaal

~!lCls".:tJk:jeden Dienstag um .19.15 Uhr im Turnsaal der Piar.VS

Kleinkinderbetreuuno: jeden Donnerstao 8-12 Uhr im großen GruppenraumEDCBA
_ =--:: _ ... ...".-....-,..... ~.~ ._ .~"'"'_ .c_"' __.••.~_~ -' • ~

. ~~" __~~~ .•.•~~~=.~ ~.~~_ ~_~ __ ~.~~~J or t.§..eJ.,"Lu~n..9.~~"§.lte~2..:..~~~.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien,
Piaristeng.43, Tel. 42 04 25. Zusammenstellung: E.Schenk, Tel. 43 17 875



Es gibt Augenbli~ke~
in denen man spUrt:
Da ist ein Mensch1 der dich braucht.
Aber geht man hin?

Es gibt Augenblicke,
in denen man spUrt,
man mUßte helfen, nebenan, nicht weit weg -
aber packt man zu?

Es gibt Augenblicke,
in denen man genDu weiß,
wie Christus sich verhalten hätte.
Und es packen einen
Trauer und Zorn
Uber sich selbst.
Kennst Du das auch? 8.8.

Forts •.vs R_8i\J2.ThgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA~J.1 lNliJN_L~EI..~.B..B..GRU:P~:

KATHO_LJSCHE~!\ r:L~ER~~s..l!1~r:;_GYi~~G.:

.Q!"l<9...f)_~s"fasten_eJ~n~k..§.tl:r,:Samstag, 5.März, von 15 - 19 Uhr, FOrtsetzung
Sonntag, 6.März, von 9 - 12 Uhr, im Pfarrsaal.
Abschluß mit der hl.Messe.

Thema: "Ja zum Glauben - Ja zum Lebentl

Die Stunden ,der Einkehr hält P.Prov.Dr.AloisKRAXNER.

KATHOLISCHE JUGEND - MINISTRANTEN:ONMLKJIHGFEDCBA
r -= - - -= - - . . _ _ - _ . • .• . _ -" " " .• . . - o c _ w ~ .~ ~ . . ~ . _ _ •

.~~~~: Dienstag bzw. Donnerstag 18.30

}~nQtr~ft:p:Lr:Lk.!: r-1ittwoch 19.30 - 22 Uhr
Samstag 18.30 - 22 Uhr
Sonntag nach der 9.30 Uhr

- 20 Uhr im Jugendheim

im Jugendheim

Messe bis 12 Uhr.

OSTERREISE NACH ROM vom 25.3. bis 31.3.1988. Leitung: Dr.H.Limberger.
~~.~A-brä~firlT-"('reTfag,25.3.nmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

9
um 18 Uhr (Nachtfahrt mit Bus) vom Platz.

RUckkehr: GrUndonnerstag, 31.3., ca, 9 Uhr in Wien-SUdbahnhof.
Verlängerung bis Ostermontag m5glich.

Rosa Prospekte liegen in der Kirche auf. Anmeldung bitte bis 10.3. in
der Pfarrkanzlei. '.

~~_2'~~_.!l-~-J:.! :

Dienstag, 8.März, 20 Uhr: gI~~~~~~~~~JL~e~~s~_~~ im Pfarrsaal.
WEIHE - Sakrament der Sendung~ EHE - Sakrament der Treue.

Mittwoch, 9.März, 9 Uhr: Club Creativ im Pfarrsaal
10 Uhr: ~e~ß~~~i~~fid~ im kleinen Gruppenraum. Text vom

4.Sonntag der Fastenzeit, 2 Chr 36,14-23.
16 Uhr: ~ LI)cl~rks~u}}~.~.9. ,.

Sonntag, 13.März, 9.30 Uhr: E~mjlj~~~~~~, anschl'P(9_~~ß~~ im Pfarrsaal
mi t pr~Ltte__..lIle1t::.,$tand

Einsatzfreudige, fUnfzigjäh~ige1 pensionierte BUrokraft sucht ab Herbst
1988 Teilzeitarbeit, Nähe 8.Bezirk. Versiert auch im Haushalt und im Um-
gang mit Kindern. (Österreicherin, verh.) Anrufe erbeten unter der Nummer
42 37 004 ab 18 Uhr.

Holzbett mit Einsatz un~ drei Matratzen kostenlos abzugeben.
Tel. L~3 85 512.


